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Lauſitzer Nachrichten. 
zul [ Schwurgericht.] 4) Der Tage⸗ 
e — Köbeln bei Wool, iſt gelang 
am 8. März pr. Abends nach 11 Uhr mittelſt Losreißen eines 
Breites und Ginfteigen aus der Wehnung des Richter Michael 
in Berg 14 Metze Biere und einiges Backobſt entwendet zu ha⸗ 
ben, und wurde wegen ſchweren Diebſtahls unter mildernden Um⸗ 
ſtänden im Rückfall für ſchuldig erklärt, und die gegen ihn bes 
reite rechiskräftig erkannte Zuchthausſtrafe von 2 Jahren um 10 
Monal verlängert, derſelbe auch zu Stellung unter Polizeiaufſicht 

auf 1 Jahr und den Koſten verurtheilt. N 

5) Der Korbmacher Friedrich Auguſt Spittler aus Ka⸗ 
tholiſch-Henneredorf iſt angeklagt, dem Bäcker Werner daſelbſt 
aus dem verſchloſſenen Keller des Baier'ſchen Hauſes, welches 
vom Angeklagten allein bewohnt wird, mittelſt Einbruch und mit 
Nachſchlüſſel wenigſtens 58 Dresd. Viertel Kartoffeln entwendet 
zu haben. Angeklagter, welcher außergerichtlich den Thatbeſtand 
einigermaßen eingeräumt, beſtreitet die Entwendung, wurde aber 
auf Grund des Ausſpruchs der Geſchwornen wegen ſchweren Dieb— 
ſtahls im Rückfall zu 2 Jahr 3 Monat Zuchthaus, 3 Jahr 
Polizeiauſſicht und den Koſten verurtheilt. 

6) Der Gärtner Carl Traugott Schneider aus Herbigs— 
dorf bei Löbau iſt wegen zweier Urkunden-Fälſchungen ange⸗ 
klagt. Angeklagter erſchien im Monat März oder April e. beim 
Kupferſchmied Franke hierſelbſt, gab ſich für den Müller Richter 
aus Biſchdorf aus, beſtellte eine Ofenpfanne, deren Ablieferung 
er auf den Löbauer Bahnhof verlangte, und überreichte anftatt 
der Anzahlung einen falſchen Wechſel; ferner fand ſich derſelbe 
am 3. Juli o, beim Kupferſchmied Kühnel in Reichenbach ein, 
gab ſich für den Vogt des Gutsbeſitzer Lachmann aus Herbigs— 
dorf aus, verlangte eine Drenpfanne anzufertigen, erſchien am 
10. Juli und überreichte ein Schreiben mit der Unterſchrift des 
Lachmann, und erklärte ſich bereit, die Pfanne anzunehmen, 
wurde aber arretirt. Angeklagter wurde wegen zweier Urkunden— 
Fälſchungen zu 4 Jahr Zuchthaus, 200 Thlr. Geldbuße event. 
4 Monat Zuchthaus und den Koſten verurtheilt. 

7) Die Verhandlung gegen den Tagearbeiter Joh. Meu- 
ſelwitz aus Görlig, welcher wegen vorſätzlicher ſchwerer Körpers 
verletzung eines Menſchen angeklagt ift, wurde vertagt und ein 
neuer Termin anberaumt, zu welchem noch mehr Zeugen vorges 
laden werden fellen. 

— 5. Oct. 8) Der Tiſchlergeſelle Carl Wilh. Röſſel 
aus Mittel⸗Thiemendorf, welcher geſtändig: a) in der Nacht vom 
6. zum 7. Mai aus dem verſchleſſenen Schuppen des Hausbe⸗ 
ſitzer Krauſchke in Lauban verſchiedenes Eiſenzeug entwendet; aber 
beitreten: b) im Monat März Stücke von zwei Blitzableitern 
an der herrſchaftlichen Scheune zu Wingendorf, e) auf dem 
Kirchhofe zu Wingenderf von einem Grabe ein eiſernes Grabkreuz, 
und d) vom Kirchhofe zu Schreibersdorf ein eiſernes Grabkreuz 
und von einem Grabe eine eiſerne Stange entwendet zu haben, 
wurde wegen eines ſchweren Diebſtahls im erſten Rückfall zu 
2) Jahr Zuchthaus, 3 Jahr Polizeiaufſicht und den Koften 
verurtheilt, dagegen der Anklage drei leichtet Diebſtähle für nicht— 
ſchuldig erklärt. 

9) Der Inwohger Johann Gotilieb Gruner aus Hart⸗ 
mannsdorf, welcher am 27. Mai mittelſt Einbruchs reſp. Ein— 
ſteigens in die Wohnung des Häusler Bertram daſelbſt Geld, 
Kleider ꝛc. entwendet, wurde infolge ſeines Zugeſtändniſſes wegen 
ſchweren Diebſtahls im Rückfall zu 5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahr 
Polizeiaufſicht und den Koſten verurtheilt. 

10) Der Fabrikarbeiter Carl Aug. Lehmann aus Görlitz 
ift geſtändig, in betrügeriſcher Abſicht zwei Schriftſtücke verfertigt 
und dieſelben der verchel. Knobloch und Küftner überreicht, in 
welchem Erſtere zu Zahlung von 11 Thlr. für ihren Mann und 
Letztere um Auszahlung von 1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. für Mai⸗ 
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Sonnabend, den 8. October 1853. 
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Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 
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wald aufgefordert. Angeklagter wurde wegen zwei Urkundenfäl⸗ 
ſchungen unter mildernden Umſtänden zu 6 Monat Gefängniß, 
10 Thlr. Geldbuße event. 10 Tagen Gefaͤngniß, 1 Jahr Ents 
ſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und den Koſten verurtheilt. 
11) Der Tagearbeiter Carl Traugott Walter aus Leo⸗ 
poldshain und der Dienſtknecht Johann Traugott Kaiſer aus 
Zodel find wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfall, die Häusler⸗ 
Wittwe Laub aus Zodel und der Zimmermann Elias Hermann 
und deſſen Ehefrau aus Nor. ⸗Ludwigsderf wegen ſchwerer Heh⸗ 
lerei angeklagt. Die beiden erſten Angeklagten ſind geſtändig, 
zu zweien Malen mittelſt Einſteigens durch ein Fenſter aus dem 
Haufe der Stadtgärtnerwittwe Mühle hierſelbſt Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücke ze. entwendet zu haben. Die Herrmann'ſchen Eheleute, 
welche geſtändlich Sachen gekauft, beſtreiten, von dem Erwerb 
derſelben Kenntniß gehabt, und die Wittwe Laub, bei welcher 


geſtohlene Sachen vorgefunden, will von dem Thatbeftande wen 


wiſſen. Die Angeklagten Walter und Kaiſer wurden zwei fc 

Diebſtähle für ſchuldig erachtet, Walter zu 3 Jahr Zuchthaus, 
3 Jahr Polizeiaufſicht und Kaiſer zu 23 Jahr Zuchthaus, 3 Jahr 
Polizeiaufſicht, die Herrmann'ſchen Eheleute von der Anſchuldi⸗ 
gung wiederholter ſchwerer Hehlerei freigeſprochen, dagegen wegen 
einfacher Hehlerei Jedes zu 3 Monat Gefängniß, 1 Jahr Ent⸗ 
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Pos 
lizeiauſſicht, die Wittwe Laub wegen ſchwerer Hehlerei zu 24 Jahr 


Zuchthaus, 3 Jahr Polizetaufſicht verurtheilt, jeder Angeklagte 1 


auch die Koſten zu tragen gehalten. — 

Kohlfurt, 7. Detbr. Ueber die Reife der Allerhöchſten 
Herrſchaften erfahren wir Folgendes: Se. Majeſtät der König 
trafen geſtern Nacht kurz vor 12 Uhr in Breslau ein, woſelbſt 
Sie im Königl. Schloſſe übernachteten. J. J. Königl. Hoheiten 
der Prinz von Preußen und Prinz Karl erwarteten Se. Majeftät 
auf dem Schloſſe. Vor demſelben brannten Pechfackeln, das 
Militair hatte Spalier gebildet, die Stadt war nicht erleuchtet. 
Heute Nachmittag zwiſchen 3 — 4 Uhr werden Se. Maj. unſer 
Allergnädigſter König, Se. Maj. der Kaiſer von Rußland, Se. 
Kaiſerl. Hoheit der Ceſarewitſch Großfürſt Thronfolger und J. 
J. Königl. Hoheiten die Prinzen hierſelbſt eintreffen und nach 
eingenommenem Diner ſofort Ihre Reife nach Berlin fortſetzen. 
Bon Breslau aus iſt bereits ein Detaſchement vom 19. Inf. 
Regiment hierſelbſt eingetroffen. Aus Görlitz haben ſich die Spitzen 
der Behörden eingefunden. 

— In Langenau brannte geſtern Abend 9 Uhr das 
Wohngebäude des Scholtiſeibeſitzer Hirche ab. 


Kottbus. Das hieſige Wochenblatt publieirt eine von 
dem hieſigen Kreisgericht ergangene Warnungs-Anzeige, wonach 
die Witwe des Kauper Greſchow zu Burg durch das hieſige 
Schwurgericht des Gattenmordes ſchuldig beſunden und demgemäß 
zum Tode verurtheilt worden iſt. Am 24. v. Mis. wurde das 
Urtheil auf dem hieſigen Gefangenenhofe durch Enthauptung voll⸗ 
ſtreckt. — (Der Mord wurde in Gemeinſchaft mit dem 155 Jahr 
alten Sohne des Getödteten verübt und gegen dieſen auf 15 Jahre 
Gefängniß erkannt. Eine andere Frau erhielt wegen Begünſti⸗ 
gung des Mordes 1 Jahr Gefaͤngniß.) 
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Vermiſchtes. 


Seit anderthalb Jahrhundert ſind in Paris allein 306 
hiſtoriſch⸗-merkwürdige Gebäude und Monumente niedergeriſſen 
worden, nämlich 75 Paläſte und Hotels, 45 Abteien, 57 
Kirchen, 55 Collegien, 17 Thore, 7 Brücken und 82 klei⸗ 
nere Gebäude, wie Kreuze, Brunnen u. ſ. w. In dieſer 
Friſt riß man 18,825 Häuſer nieder. 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
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0 Polizeiliche Bekanntmachung. 
1 en des Geſetzes vom 24. Mai d. J., betreffend die Stem⸗ 
pelung und Beaufſichtigung der Waagen im öffentlichen Verkehr, ſoll vom 


1. Januar 1855 ab in allen Fällen, wo nach den Beſtimmungen der 
Maaß⸗ und Gewichts⸗Ordnung vom 16. Mai 1816 und der Verordnung 
vom 13. Mai 1840 geſtempelte Gewichte angewendet werden müſſen, 

zur ente e e Strafe die Verwiegung auch nur mittelſt 
ſtempelter Waagen geſchehen. 

Zur Stempelung ſollen nur zugelaſſen werden: 

1) gleicharmige Balkenwaagen, 

3 die unter dem Namen „rönuſche Waagen“ bekannten Schnelle 

waagen, 

3) ſolche Brückenwaagen, bei denen das Gegengewicht zum Ge⸗ 
wichte der Laſt, im Zuſtande des Gleichgewichts, ſich wie 
Eins zu Zehn oder wie Eins zu Hundert verhält. 

Das gewerbtreibende Publikum ſetzen wir mit Hinweiſung auf das 
allegirte Geſetz vom 24. Mai d. J. (Geſetz⸗ Sammlung No. 40. Seite 589) 
von dieſer gefeßlichen Beſtimmung hiermit in Kenntniß. 

Gubrlitz, den 2. October 1853. 
e « Die Polizeis-Berwaltung. 


1764] Gegen fofortige Zahlung ſollen 
am 14. d. Mts., von Vormittags 9 Uhr ab, 
auf dem diesjährigen Schlage im Ober -Sohraer Forſte 81 Klaftern 
Heu Stockholz in einzelnen Parthien meiſtbietend verkauft werden, 
ma 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Görlitz, den 7. October 1853. 
1 Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


48 Bekanntmachung, 
e Lieferung von Blei, Talg und Schiemannsgarn betr. 

Es ſoll die Lieferung von 

circa 350 Ctr. Blei, 
= 120 Talg und 
= 30 Schiemannsgarn . 
5 zur Anlage einer Gas⸗Anſtalt an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
wie Lieferungsbedingungen find vom 3. d. M. ab in unferer Regi⸗ 

— ratur auf dem hieſigen Rathhauſe und bei dem Baumeiſter Hrn. Kühnel 

No. 4., ausgelegt und können dort eingeſehen 
werden. Abſchriften der Bedingungen werden auf Erfordern gegen Er⸗ 
ſtattung der Copialien geliefert. Offerten zur Lieferung müſſen ſpäteſtens 
bis zum 15. d. M. frankirt und mit dem Vermerke 

„Submiſſion (resp.) auf Blei, Talg und Schiemannsgarn“ 
bei der Magiſtrats-Regiſtratur eingereicht werden. 
Görlitz, den 1. October 1853. 
5 Die ſtädtiſche Commiffion für Errichtung der Gas⸗Anſtalt. 
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17634 Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Die Johann Chriſtoph Hirche“ ſche nebſt dem darauf erbauten 
Hauſe ortsgerichtlich laut der nebſt Hypothetenſchein in unſerem Bureau 
III. einzuſehenden Taxe auf 100 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Landung 
No. 14. zu Schnellfurth, ſoll im Termine, den 5. Jauuar 1854 von 
11 Uhr Vormittags ab, an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werden. 

I1750] Da ich einen bedeutenden Vorrath in Tafelglas 
beſitze, bin ich im Stande, Glaſerarbeiten ſchnell und 
billig auszuführen. Auch empfehle ich buntes Scheibenglas 
in allen Farben. Um gütige Beachtung bittet 

—. 0 2 = 

Aug. Seiler, Innungs⸗Aelteſter. 


ET er! 
Schulbücher ZI 
für alle hieſige Lehranſtalten empfiehlt in dauerhafte: 
ſtem Einband bei Beginn des Wintercurſus zur ges 
neigten Abnahme die Buchhandlung von 

G. Heinze & Comp. 


in Görlitz, Langeſtraße No. 185. 


Geſchäfts Verlegung. 

Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß das 
von mir in dem Haufe Laugengaſſe No. 175 à, betriebene 
Bettfeder⸗Geſchäft ſich von heut ab Demianiplatz 
No. 499. bei Herrn Schieferdeckermſtr. Exner befindet, 
1 bemerke ich zugleich, daß noch verſchiedene alte und neue 
Möbel bei mir zum Verkauf ſtehen. Um das mir bisher 
ge c Vertrauen freundlichſt bittend, empfiehlt ſich 
- [753] Verw. Hirche. 


n in, Neanderſtraße 


238 Pe 


Bekanntma ch ung e n. 


Lampen Glocken, 
farblos, rein weiß, Aug in allen, Größen 


ug. Seiler, Heßſraße. 


1756] Den Verehrlichen Mitgliedern des hieff ig⸗ 
Vereins der Guſtav 5 Adolph = Stiftung zeigen ande 
an, daß die diesjährige Haupt-Verſammlung des Vereins 
Donnerstag, den 13. October e., Nachmittag um 3 Uhr 
im Saale der Geſellſchaft der WW. abgehalten, ſodann um 
5 Uhr Abends der Gottesdienſt in der Dreifaltigkeits⸗Kirche 
ſtattfinden und bei demſelben eine Colleete für den Verein 
geſammelt werden ſoll, und bitten um recht zahlreiche Bes 


iligung ar feſtli Fei 
9 Ghrüg 3 . Der Vorſtand. 
Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 


Sonntag, den 9. Oct.: „Der Erbförſter“. Trauerſplel in 5 Akten 
von Otto Ludwig. 
Montag, 10. Oct.: „Der Confuſionsrath“. Luſtſpiel in 3 Akten, 
1 Zum Erſtenmale: „Immer zu Hauſe“. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Dinstag, 11. Oct.: „Norma“. Große Oper von Bellini. 
Die Theater Verw. ⸗Commiſſion. 


[761] Bei G. Heinze & € A ö 
in allen Buchhandlungen i Vorrälhg m RR har Par 


Almanach 


." 


für 
9 3 3 
Beamte und Jeſchäftsleute 
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Der Almanach enthält einen vollſtändigen Schreib- f 

wo 8 1 gedruckt, iſt u Shreit pape 
oſſen un bei jedem; inrei 15 

When En jedem Tag hinreichend Raum gelaſſen, um etwaige 


Als Anhang iſt dem Almanach ein ausführlicher N i 
Nechtöfachen für Kaufleute, Fabrikanten, Kapitalisten, K ke 


und Gewerbetreibende beigegeben, enthaltend: Allerhand Formulare 
zu Schuld-, Zinſen-, Wechſel-, Ermiſſionsklagen und Klagen wegen 
Ehceuverletzung, Executionsgeſuche, Geſuch um Abnahme des Mani⸗ 
ſeſtationseides, Geſuch um Vollſtreckung des Perſonalarreſtes, Subhaſta⸗ 
lions geſuch, Eutſchuldigungsgeſuche der Partheien wegen Ausbleibens 
im Termine Das Wichtigſte über den Concurs, Teſtament und Nach⸗ 
laß, Schuldſcheine über Darlehne und Waarenforderungen, Quittungen. 
Das Wichtigſte über Anweiſungen, trockene, gezogene und Steuer-Wechſel 
nebſt Formularen. Depofiten= und Pfandſcheine, Kaufeontracte über 
Grundſtücke und Mielbheontracte. Das Wichtigſte über Erbſchaften, E 
beslegitimatton und Erbtheilung und über Vormundſchaft S4 10 
liche Eldesnormen, Auszug aus dem Stempelgeſeh . Sie 1 5 
pelpflichtig 2 Intereſſentabellen von einem Jahr und Wee ee 
7 Dieſes für jeden Geſchäftsmaun gewiß unentbehrliche 
Handbuch wird hiermit beſtens empfohlen. 

Preis in engl. Leinen geb., mit Bleiſtift u. Taſche 17½ Sgr. 


Cours der Berliner Börſe am 6. October 1853. 
Freiwillige Anleihe 1003 B. Staats-Anlei 
Staats⸗ Schuld- Scheine 805 G. Schleſ. Pfandbrtes — 
Schleſiſche Rentenbriefe 994 G. Niederſchleſiſch-Wuärkiſche 
Eiſenbahu-Aetien 983 B. Wiener Banknoten 927 B 
—ͤĩ ͤ . 1 


Getreidepreis zu Breslau am 6. October. 


fein f 
Weizen, weißer 103 — 108 100 20 S 
= gelber 103 — 108 100 96 1 
Roggen 1 — 78 72 68 
Gerſte 61 — 63 59 56 
Hafer 37 — 33 3. 32 


— —— Spiritus 137. Thlr. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 6. October 1853. 


Welzen | Roggen | Gerite | Per | Gebfem | Kaztoffelr 
EEE I 3 Is 3 |; Di! ISA AL San A 
Höher r 2 sh2ja7)6| 2 760 0 2 22 60— 2 — 
Niedrigſter 3.22 61 217 she] 20 61 1 113 218— 20 — 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


